Weihrauch und Myrre

In der Bibel können wir im Evangelium des Matthäus, Kapitel 2, Vers 10 und 11 lesen das die Weisen aus dem Morgenland dem Kindlein Gold, Weihrauch und Myrre geschenkt haben. Ich möchte mich nun einmal mit der Herstellung von Weihrauch und Myrre beschäftigen.

Weihrauch

Weihrauch ist die Ausscheidung des Weihrauchbaums ( Beswellia ) aus der Familie der Balsamgewächse. Heimisch ist der Weihrauchbaum in Somalia und Ostafrika, aber auch an der indischen Karomandel Küste. Die Botanik kennt mehr als ein Duzent Arten.

Geerntet wird normalerweise im Mai durch Einschnitte in Stamm und Äste.Aus diesen Einschnitten quillt dann innerhalb von einer oder eineinhalb Wochen ein milchweißer, harziger Saft. An der Luft erstarrt dieser Saft in Tropfen oder Tränenform. Nach dieser ersten Lesung wird der Einschnitt vertieft und einige Zeit später kann wieder abgeerntet werden. An den Schnittstellen kann noch zirka fünf Monate lang Harz in geringen Mengen austretten, danach versiegt die Ausscheidung. Der Baum erhält nun eine Ruhepause von einem halben bis zwei Jahren. Junge Bäume werden im Alter von drei bis vier Jahren zum ersten Mal angeschnitten.

Myrre

Myrre ist ebenfalls ein Harz und wie der Weihrauch wird es durch Beschnitt gewonnen. Bei diesem kleinwüchsigen Dornenbaum ( Commiphora abbessynka ) wird allerdings nicht der Stamm sondern die jüngeren Zweige eingeschnitten. Dieser Dornenbusch ist zwischen 300 m und 2000 m über dem Roten Meer in Eritrea, Nordsomalia und Südwestarabien heimisch.

Durch den Einschnitt fließt ein gelblich, milchiger Harz aus. Der Harz trocknet an der Luft tränenförmig ab und nimmt eine gelbliche bis bräunliche Farbe an.

Beim Export werden Myrresorten verschiedener Provinzen gemischt.
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